
VEREINIGUNG DER FORDERER UND HETFER

DES TECHNISCHEN HILFSIIERKS II'1 SAARLAND e
( ,THI , { -LANDESHELFERVEREINIGUN6 SAAR e .V ,

S a t z u n g

über  d ie  S t i f t ung  e ines  Poka ls  l n i t  de l l r  Namen

"Günter Faß-Gedäch tn i  spoka I  , ,

für l /et tkälnpfe der T Hl, l -J ugendg r u ppen



Pr'äanbel

zur Förderdng der Jugehdarbeit in der Bundesanstalt fe"h'
nisches Hilfswerk (TEw) so-l l ten in einen fesLgelegten
Räytlrmus wettkänpfe stattf  inden.

Die verein)gung der Förderer und Helter des fechnischen
Hilfswerks im saar-land e.V. sieht die Jugendatbeit a-ls eine

ichtige staatspoj i t isch e Aufgabe untel. dem Leitgedanken der
Eunanilät und der KaneraölschaftsPf lede. Deshalb sol len die
wettkänpfe aüch ünter dieser prämisse dütchgeführt werden.

Der Landesbeauftragte für das saarland der Bündesanstalt ?Hw

Herr tng. (grad. ) Günter FaB

ist in Alter von 49 Jahren verstorben. Bei der Ausübüng
seiner diensLlichen Tätigkeit wuri len von ihm tvesenfl icäe
Schwerpunkte bein Aufbau und bei der Fötderung der Jugendarbeit
geseXzt, die aucä Ausstrahlungen auf eine bundesrl/eite THW-
Jugendarbeit haben. zum Gedenken an Herrn FaB wir 'd von Gesamt-
yol.Istand der THw'Landeshel fervereinigüng Saar e.v. nachfolgend
festgelegte Stif tung nit den Namen 'tcünter FaB -Gedächtnispokal "

Z,esc?r.Iossen i

Art ikel I
s t i f t ung

Die Tflw-Lahndeshe lfe'veteinigung Saar e.V. st i f tet einen Pokal
(wandtel ler). der in den Räunen der Dienststel le des Landes'
beaufttagten für das Saarland ausgesteJlt wird. Die Namcn der
ortsverbände der Siegermannschaften werden sichtbar auf den
l, landtel I  er vermerkt.

Die jeweif ige S iegernannschaft erhält als .bleit 'endes
Erinnerungsgeschenk eine verkleinerte Kopie des wandtel lers
an Wettkanpttage ausgehändigt.

Art ikei 2
Tei I nahne

Jecle Tqry-J|gendgruppe in Saarlanjl  haL das Recht auf Teilnahme'
Allen THw-Jügenilgruppen it t  Bunilesgebjet isü erne Teilnahne
nach den organisatorischen Mögl ichkeiten anzubieten.
Die Entscheidung über die Teilnahme witd vom vorstand der



TEW-LandesheJfet:vereinigung Saar: e.V. getroffen.

Genäß S 10 der wettkanpfardnung (Anlage) kann die Teilnahme
versagt werden.

Art ikel 3
o rganTga t ion

Die organisation dieser Wettkenpfe wird von der. TEW-Landes-
hel fervereinigung Saar e.V. in Verbinclüng miL den THW-Landes-
jugendaasschuß des saa.riandes im Einvernehmen ,r i t  dem Landes-
beduftragten für dä's.gaarland der Bindesanstalt THW dür-ch-
qeführx.

A r t i ke i  4
,lettkatupf

Dte Wettkänpfe beinhalten einen THw-fachtechnischen fei l .
Nettkanpfautgabe, aus dem sport l  ich/spielerischen Bereich
so l l en  en tha l ten  se in .

Det Wettkanpfablauf wird in einer Wettkampfordnung geregelt
(An lage  )  .

wettkanptaufgaben werden von der Bundesanstalt THw, Der Landes-
beau f t rag te  fü r  das  Saar länd ,  f esLge leg t .

A r t i ke i  5
Kosten

a )  Poka l

Die Kosten für den Pakal wie auch das Erinnerungsgeschenk
werden von der Tgri-Landeshe-lfervereinigDng Saar e.V, getragen.

b) t lettkanpt

Die Kosten, die unnittelbar miL dem t4ettkanpf zusammenhängen,
werden ebenfal ls von der Tgl/-Landeshe I fervereinigung Saar
e. V, übernonnet.

c ) Tei I  nehner

Die anfal lenden Kosten für die Teil  ehmer sind von dlesc:n zu
tragen. Zuschüsse der THW-Jugend etc. wetden zar Kostendeckung
herangezogen.



d) r lettkanpf Ieitung/ Schiedsr icht er

Kosten für die. Wettkdrnpf I e i  tang dnd für die Schiedsrichter
werden, fal ls r, ichL elne a,:. i .- ' re Stel l . :  zitr übernahne dieser
Kosten verpfl ichtet ist, von der TEw -Landeshe I fet verei:nigung
Saar e. V. übernontnen.

?trt ikel 6
arbe.rsc.hüsse urld Spenden

So l l t en  be i  d iesen  Verans ta l t ungen  übe rschüsse  an f . t l l en  oö le r
hierfür Spenden eingehen, .so sind diese zweckglebunden zu

Reeh tsweg

Mit der Anmeldung zür Teifnahme wird diese Satzünq ane..-
kannt. Der Rechtsweg ist a usgescl, J ossen .

A r t i ke l  B
Anderungen ünd Aüf lösung

Anderungen und Auflösung dieser Satzung können nit 2/3 Mehtheit
des GesaüLvorst andes der THW-Larde she J f e r.ve re in igzng Saat- e.V.
besc/tJossen werden,

Nach der ADflösung diese!. Satzung besch)iegL der cesantvorstand
der THw-Landeshe I fervereini gung Saar e.V. mit einfacher Mehrheit
über den Vefbleib des Naaderpakals.

A r t i ke l  lO
InkraftLreten

Diese Satzung wüt'de in der Sitzung des GesatuLvorstaniles an 23.
Augus t  l 98B  be raXen  und  an  3 l .OkLober  1988  besch losse r , .

Anlaqe: wettkanpfordnünq



4Lli-99

;r.:ttkanpfordnung "Günter Fa ß -Cedä(htti spoka i "

S J

i:iie \4extkättpfe dienen der Jugendptlege in THI'I ünd der Förderung
{)chxechnischer Aüfgaben in der JüEendarbeit.

Durch diese wettkänpfe sollen insbesondere die kameradschaft l  iahe
'. ' .rbünde[heit gepflegt und die TE,l-spezif ischen Aüfgaben unter
ETnsatzbedingungen angedeutet werden,

s 2

Die wettkänpfe werden in einen Zweijahre.s-Räythmus durchgetührt.
Der ersLe Nettkanpf f indet in Jahre l9B9 stdtt.  Er wird für die
saarländiscäe, Jügendgrüppen gleichzejl :)g ais Qualif ikation für
den Bundeswettkanpf gewertet.

s 3

An den wettkänlpfen können nar Jünghelfe| tei lnehnen, die stch
gegenüber den THw verpfl lchtet haben. Der ortsbea'Äftragte hat
die Richtigkeit der Angaben auf der Tei.Inehnerl iste zu be'
s t ü t t g e n .

Die AlLersgrenze der Junghelter r ichtet sicb nach den gült igen
RichtJinien über die Jugendarbett im THw. Der NettkatuPftag wird
!  l s  . 9 t i ch fag  fes tge le , t t .

s 4
, : t . i  dem wettkampt können nur die genä| S 9 geneldeten Jünghelfer
.ei lnehnen. Ein Äu,stau.scÄ während des Wettkanpfea ist njcht
l es ; ta t te t .

t 5

l : in OrLsverband kann nib nehreren Jugendgrnppen an den Wettkanpf
t . : i l neh tuen .

s 6

l ine t ' lettkanlrfnannschaf t be.stelt [axi.na] aus 1o .Iünghe)fern incl.
irgendgruppen le i ter und zusäLzlich den Jugetudbexreuer, der durch
ilandreichungen den wettkanpf njcät ulterstützej1 äarf.



Fdll.5 ein Schiedsrichter
. j4gendbett 'eüers fest sXe t l
3üs den tr jettkanpf gezogen
i\:et tkanpf tag ge spe t r-t.

s 7

die prakt. ische Tätigkett eines
t, sc w-r 'd dieser für nind. 5 Lj inuten

'tnd :n WiederhoJungsfal l  für den

Die Wettkanpfnannschaft nui
,9äar' lancl der Bundesansta I t
kampfbeginn gene]det sein.

S B

den Landesbeauftragtert tür das
TEW spätester|s 3 Monate vor htett-

s 9
Die T-ei I  nehmerne Jdung der WetLkamptmannschdft ist spälescens eine
StLlnde vor wettkanpfbegrnn der Wettkanpf leitung seir i f t l ich nit
l i .rroens- und Altersangahen vorzüf egen,

S  l o

Me l-det- ein ortsbeaafLraqt:er einen , l tettkanpfte i  lnehmer, i ler außer"_
bal. j5 des Alters für JLnghelfer ist, so wj-rr l  aler Helfer aus den
tlettkanpf gezogen ünd kann nicht durah sonstjge Junghelfer er-
setzt wet'den. Soflte der Ortsbeauftraqte wissenLJ_rcÄ . la' Alter
, ies JDngheffers veränderL haben, so wlrd d)e wettkanpfnannscbatt
. l  isqua.l i f  iz iert.  In wiede]:hol ungsf a I le werden die Jigendgruppen
des jeweil igen Ortsrrer.tändes genere.l l  von der Teilnaime an r ' . iesen
ve ran sta I tung en aüsgescilossen.

j '  l l

a)ie Endausscheidung kann in mehreren DDrchgängen und soll  an
,: j  nen Tage erfolgen.

s .l?

. t : . ,1lte die talettkanpfJe itüng testsxellen, da, die Durchführung i ler
l ndadssche jdung '  an  e inem Tage  n i ch t  nög l i ch  i s t ,  so  s ind  eua l i f i -
: .  !- j  onswettkänpfe vorgesehen, bei denen sich jeweils die Besten,
.. |c1] einen festgeJegten ReglemeAt, für den Endkarnpf quali f izieren.

s  l 3

Die Vo rentscheidungen müssen nichL in .gaarland uid können bis
1 wochen vor der Endentscbej dung ausgetraten werden.



s  i {

l4aterial qird von dem yera.sfalter/Aüsrichter der Nettkänpfe
be Ie iLges te l  I  t .

s  t 5

2je Geräte müssen ?on den Nettkanpftei lnehmern entsprechend der
Gerätel iste - siehe wel:tkanpfaufgäben - njtgeführt werden.

s  1 6

.-re wettkänpfe werden van einer dürch den Landesbeaaftragten tür' ' r>- Säar_land def Bundesanstalt THW eingesetzten Wettkanpf leitung
Ieau fs i ch t j g t .  ,S ie  j s t  ru r  geger tübe r  i l i ese | r ,  ve [an twor t ] i ch .

s  l 7

4ls Schiedsriehter für die Endausscheidung dürfen nur Führungs-
kr,;f te der Eundesänstalt TEW eingesetzt werden, die von Landes-
beauftragten für '  däs ^9aa-rland die euali f ikation anerkannx er-
halten haben. Für Vorentsche idLrngen, die aü8er.halb des Saar. lände,s
,tt tsqetragen werden, enLEcheidet über" den Einsatz einer Wettkampf-
, iufsiclrt  und Schiedsrichter der jeweil ige Landesbeauftragte der
Bundesanstalt THll.

s  r B
| ;ehler wer'den nit "Auszeiten" geahndet. Der GrunCl wird den Be-
t roffenen van SchiedsrichteI sofott r ind begründet bekanntgegeben.

S"sieger de,s t ' Iettkanpfes ist die Wet tkanpfnannschaft, die die GesamL-
du fgabe  in  de r  kü rzes ten  Ze i t  e r fü l l t  ha t .

s  1 9

' : : insprüche gegen die Be$lertDngen der Schiedsrichter'  ünd wett-
| :anpfleitung können von keine.r ,S,f i te genacht werden,

s ? 0

Al)e an der Endaüsscheidüng Leilnehmenden Jüqenitgruppen ver-
pfl ichten sich bei der Siegerehrung, dle i i ,  Anschlu7 an alen
N.)Ltkanpf stattt indet, anwesend zü sein, Ausnattmen werden auf
lntraq von der Wettkanpf) e i tü.g zugelassen,

s 2l

I) ie l jett kanpf o rdnung warde an 23,08. l9BB von cesarnfyDrstand
lleraXen Llnd tr i t t  nit  der Satzutug rtu Krait.


